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KurAtoren: stefan-Maria Mittendorf mit Anna gaidai und Iryna ruzina, PhotoCult, Kiew
Jury „oPen-CAll“: Anna gaidai, Volodomyr sheiko, stefan-Maria Mittendorf
VernIssAge: 03.07.2019, 19.00 uhr
grusswort: yuri yarmilko,  
generalkonsul der ukraine in München
ArtIst tAlK: mit den anwesenden Künstler*innen natalia sopromadze (georgien)
und ramin Mazur (Moldau)

lAufzeIt: 04.07. – 15.09.2019

lichthof und Bargalerie
Öffnungszeiten: täglich 10.00 – 23.00 uhr
eintritt frei 

Das Konzept der Östlichen Partnerschaft ist ein Instrument der politischen zusammenarbeit. 
es stellt ein teilprojekt der europäischen nachbarschaftspolitik (enP) dar. Im Jahr 2009 
wurden für die „eastern Partnership“ mit den sechs postsowjetischen staaten Armenien, 
Aserbaidschan, georgien, Moldau, ukraine und weißrussland entsprechende Abkommen 
geschlossen. 

Die Ausstellung richtet den Blick auf die drei vorgenannten länder und beleuchtet deren 
gesellschaftliche und kulturelle entwicklung im Kontext der europäischen familien. Ausstellung 
und vorliegender Katalog sind das fruchtbare ergebnis eines „open-Call“ in georgien, Moldau 
und ukraine der von februar bis Mai 2019 unter federführung von PhotoCult Kiew stattfand 
und junge fotograf*innen nach München einlud. Das Anliegen des wettbewerbs zielt darauf 
ab, die demokratischen Prozesse, transformationen und unterschiedlichen tempi in der 
entwicklung in den drei postsowjetischen ländern durch das Medium fotografie aufzudecken. 
Durch verschiedene genres wie dokumentarisch, inszeniert oder konzeptuell, vermitteln 
die teilnehmenden fotograf*innen ihre lesarten von erinnerung, gegenwart und zukunft. 
Die fotoausstellung als Derivat der lebenswirklichkeiten in georgien, Moldau und ukraine 
generiert effektive Allianzen auf der kulturellen ebene. geistige grenzerweiterungen sind 
deutlich zu erkennen und die tore der „eastern Partnership countries“ sind weit aufgemacht.

teIlnehMenDe fotogrAf*Innen:  
Andrey lomakin (ukraine),  
ramin Mazur (Moldau) und  
natalia sopromadze (georgien)

Mit freundlicher unterstützung durch das generalkonsulat der ukraine in München  
und in zusammenarbeit mit PhotoCult Cultural Center of Photography Kiew

Pasinger fabrik gmbh, Kultur- und Bürgerzentrum der lh München
August-exter-str.1, 81245 München,
Direkt am s-Bahnhof Pasing
www.pasinger-fabrik.com

Information, Kasse und reservierungen
Di – so 17.30 – 20.30 uhr, tel.: 089 829 290 79
Alle räume sind für rollstuhlfahrerinnen zugänglich
In 10 Minuten vom hauptbahnhof zur Pasinger fabrik mit s3/4/6/8

© Abbildung Vorderseite: “Broken sea”, fotoserie von natalia sopromadze, Co-Autorin Irina sadchikova


